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Die vorgelegte Arbeit basiert auf Daten, die im Rahmen des Forschungsprojekts „Ursachen
und Motive des Studienabbruches an Pädagogischen Hochschulen“ erhoben wurden. Dieses
Projekt wurde im Auftrag des baden-württembergischen Ministeriums für Wissenschaft und
Forschung an der Pädagogischen Hochschule Heidelberg in der Abteilung Soziologie
durchgeführt und hauptsächlich von ministerieller Seite finanziell unterstützt. Die
Vorgeschichte bedingt im Hinblick auf die theoretischen Grundlagen und das empirische
Design der Untersuchung partielle Verknüpfungen mit der bereits publizierten
Projektdokumentation (HENECKA/ GESK 1996). Die vorgelegte Arbeit reicht jedoch in
vielfacher Hinsicht darüber hinaus.
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ihrer Begleitumstände. Diese geben Anlass zu herzlichem Dank. Herr Professor Dr. Andreas
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Außenstelle Leipzig des Hochschul-Informations-Systems in Hannover vermittelte mir aus
eigener Anschauung Einblick in die Studiensituation der DDR und ermöglichte den Zugang
zu abbruchrelevanten Daten und Texten aus jener Epoche. Auch Herrn Dipl.-Math. Michael
Wiedenbeck, Zentrum für Umfragen, Methoden und Analysen in Mannheim, danke ich für
sein Entgegenkommen, statistische Fragen mit mir zu erörtern. Mein besonderer Dank gilt
Herrn Professor Dr. Volker Lenhart, der den Entstehungsprozess dieser Arbeit mit großem
Wohlwollen begleitet hat.
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